
Amtsblatt für: die Stcröt WiLöberö .
Anzeige - unk Hinterherl'trrngs-Wl'crtt für: Witbbcrd und Mrngeöung .

Der „ Wild Kader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen die in kiesiger
Stadt nnd Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaliige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit 8 Pfennig berechnet .

Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinknnft.
Der Abonnements-Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteliährl . 90 Pf . , monatl . 30 Pf . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 10 ^

außerhalb des Bezirks 1 .K 85 Alle Postanstalten nnd Postboten nehmen Bestellungen an .

Montag , den 26 . März 1888. '7 .

um Abonnement
auf den

(Amtsblatt für die Stadt Wildbad und zugleich amtliches Verkündigungsblatt für das
" ^ Revieramt Wildbad )

auf das 2. Quartal 1888
laden wir freundl . ein und nehmen alle Postanstalten und Postboten , sowie die Expedition ds - Bl .

Bestellungen entgegen .

»5 JA , .Da der Wildbader Anzeiger nachweislich in hiesiger Stadt und Umgegend die größte
A Abonnentenzahl besitzt , welche sonst von keinem hier gelesenen Blatte auch nur annähernd erreicht

ist, machen wir die hiesigen und auswärtigen Geschäftsleute darauf aufmerksam daß

Alumnen im Anzeiger von dem besten Erfolge begleitet sind,
^ laden deshalb zur gefälligen Benützung ds . Bl . freundlichst ein .

rvkolrslrbsitsQ
aller Art werden pünktlich und billig angefertigt .

8

8 Achtungsvoll
die Redaktion des „Witdtmder Anzeiger",

Wennh. Kofnrann .

Giftfreie

Eierfarben
in Paq. zu 5 und 10 Pfg .

empfiehlt
kr . Leim .

empfiehlt zu billigste » Preisen
Christian Pfau.

empfiehlt
Zwetschgen

I . F. Gutbub .

halle stets großes Lager und empfehle solche in verschiedenen Preislagen pr . Pfd. von
c/A 2 .— an in streng reeller neuer Ware.

Ganze Betten sowie einzelne Bettteile
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Bettfederu rasch und
pünkllichst angefertigt .

W . Miner '.

in großer Auswahl
Porzelan- L Holz-Pfeifen , Gesnndheitspfeisen, Weichsel-Rohre,

Pfeifen - und Cigarrenspitzen re.
> empfiehlt I - F- Gutbub .



Krischen

kortlLllä-OmMt
stets zu haben bei

Werkmeister Kraust .
Feinstes Salatöl ,

Lampenöl,
Leinöl ,

Terpentinöl ,
Fischthran.

bei_ K . Abevls , sou .

Frisch gewässerte

find zu haben bei

n ' .
Schöne

Llllt-vrallKea
empfiehlt Oonäitor I ' llllL .

Kreßc Mmlil
in

Worrnal - Kemden
und Zucken,

gebe unter dem Ankaufs - Preis ab .

.
G . Riexinger.

LchxchnMe

«mpfi-hlt in . Irsidsr .
Ich mache hiemit auf mein reichhaltiges

Lager in nur guten reinschmcckenden

^ narts »
zu alten billigen Preisen aufmerksam und
halte mich auch in stets frisch gebrannten
Cafes bestens empfohlen

6dri8tia.il klau .
Voll - SvriLKv

empfiehlt
Pur Milchner , Superwr

am Kurplatz .

Die neuesten

Krnusen
empfiehlt 6 . kiexinKer .

Aechter Emmenthnter-Kiise
vorrätig bei

Kerrn -KruvutLen
Kragen ^ Manchetten^ Hosenträger

sowie sämtliche Sorten

HUedllHH «» ! « »
echt Professor Gustav Jäger

in schönster Auswahl und zu billigen Preisen .

tV. Mmer .

Mein Lager in Wollgarn ist für die Winlersaison aufs Beste sor¬

tiert , worunter verschiedene neue Dessins ; auch bringe ich eine Partie

Reifwolle ^ B8 zu billigem Preise in Ausverkauf .

r r r r

Kigcrretten

empfiehlt

dev türkischen Gcrbuk -Hiegie in KonstuntinopeL
Ke - - / - .
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Versilberte und vergoldete tz8
Oster- L LollLrlllrtiolls - Kösckellke EL
LUXUS - u . KuusHuttungsurLikeL ^ 8

aller Art. ^ 8
Oarl Sotiodsrt . r 8

croo« xxmo8
8 ^ Wildbad .
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empfiehlt ) . Riexinger.

W i 1 L d L L.

<örake 'ÄasWaKl
in :

Herrenzugstiefeln von 7 Mark so Pfg . an ,
Damen - Mädchenstiefeln zum Knöpfen und
Schnüren , Knabenstnlpenstiefeln «Zik Kinder¬
stiefel» , sowie alle Sorten Schnhe in Leder

wie in Winterware zu sehr billigen Preisen empfiehlt

2öll ^ tllll Schuhmacher
hinter den , Hotel KlumpP .

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

-wfichlt Fr . Keim ^
am Kurplatz .



Rundschau .
Nürtingen , 22 . März . Letzten Montag wurde die ledige

60jährigc Veronika Haußmann in Reckarhausen , welche etwas
schwerhörig war , von einem die Straße rasch dahereitcndci : Fuhr¬
werk überfahren und sofort gelötet . — Gegenwärtig nimmt Professor
Vogel von Stuttgart die Prüfung des Zeichenunterrichts an den
städtische » Schulanstalten hier vor -

— Für ein Denkmal des Kaisers Wilhelm sind in Elber¬
feld schon über 29 100 ^ gesammelt .

Ulm, 20 . März . Beim Ausfüllen von Bier in dem Keller
einer hiesigen Bierbrauerei schlug cs gestern nachmittag den Boden
eines fünfeimerigen Fasses hinaus . Ein verheirateter Bierbrauer ,
der getrosten wurde , erlitt dabei bedeutende Verletzungen am Kopfe ,
so daß er bewußtlos vom Platz getragen und in ärztliche Behand¬
lung genommen werden mußte . Zwei weitere Arbeiter erhielten
leichte Quetschungen .

Ricdlingen , 19 . März . Vergangene Nacht ist laut Riedl .
Zlg . das Wohnhaus des Postboten Enderle in Binzwangen trotz
rasch herbcigcciltcr Feuerwehr nicdcrgcbrannt . Die Entstehungs -

Ursache des Feuers ist unbekannt .
Freudenstadt, 19 . März . Der 9jährige Sohn eines Beam¬

ten im K . Hüttenwerk Friedrichsthal Stunden von hier ) geht
jeden Tag nach Frcudenstadt , um eine der höheren Schulen zu
besuchen . Als er am letzten Samstag morgens 7 ' /r Uhr den
zwischen genannten zwei Orten liegenden Wald verließ , traten ,
wie die Bad . LandeSztg . meldet , ihm 3 Stromer entgegen und
fragten ihn , ob er kein Geld habe . Nach der verneinenden Ant¬
wort des Knaben durchsuchten sie seine Kleider , mißhandelten ihn
auf schreckliche Weise mit ihren Stöcken und warfen ihn hinter
einen Steinhaufen in den Straßengraben . ^/« Stunde später kam
dieselbe Straße ein anderer Schüler und fand den Mißhandelten
tief im nassen Schnee steckend, unfähig , sich zu erheben .

Von der badischen Grenze, L0 . März . Wie man aus Vil-
liugcn berichtet , soll auf der gegen die württembergische Grenze
hin gelegenen Anhöhe , dem sog . Manne , ein eiserner Aussichts¬
turm errichtet werden .

Hirsau , 20 . März . Hier wurde ein höchst merkwürdiger ,
wertvoller , Fund anläßlich dex Kirchenrestauraliön gemacht , indem
laut Ludw . Zkg . beim Beseitigen des den mittleren Gang bedeck¬
enden Bretlerbodens ein prachtvoll gearbeiteter , wohlcrhaltener
Grabstein zum Vorschein kam . Die um den Stein taufende
lateinische Inschrift lautet auf Deutsch : „ Im Jahr des Herrn
1524 , d . 16 . Juli , starb in Christo der ehrwürdige Herr Johs .
Hausmann aus Calw , Abt dieses Klosters , dessen Seele in Gott

selig leben möge in Ewigkeit . Amen . " Wir haben es also hier
zu thun mit dem Erbauer der Ortskirche , der früheren Marien¬
kirche des Klosters , welche Abt Johann II ( von 1503 — 1524 )
in den Jahren 1508 — 1516 durch Meister Martin aus Urrach
errichten ließ . Nach abheben einer 80 vm tiefen Erdschichte stieß
man auf das mit Platten bedeckte , ausgemauerte Grab und de»
i » ihm befindlichen hölzernen Sarg ohne Deckel . Die Leiche war
völlig in Kalk gebettet und dadurch ganz zugcdeckt . Nach Ent¬
fernung der Kalkkruste zeigten sich die Gebeine , namentlich auch
der zwei fast vollständige Zahnreihen aufweisende Schädel noch
sehr gut erhalten . Die Gebeine wurden pictätSvoll in einer
neuen Kiste geborgen , in die Ummauerung von neuem eingelegt
und so das Grab wieder geschlossen .

Berlin , 23 . März . Die „Nordd . Allgem . Zeitung" veröf¬
fentlicht ein vom Nuntius Galimberti überreichtes lateinisches Hand¬
schreiben des Papstes an Kaiser Friedrich , welches die tiefe Be¬
trüblich über das Hinscheiden des Kaisers Wilhelm ausdrückt , von
dem der Papst nicht wenige und nicht geringe Beweise seiner ge¬
neigten Gesinnung empfangen habe und nicht geringere für die
Zukunft erhoffte . Das Schreiben beglückwünscht den Kaiser zur
Thronfolge in einem so erlauchten Reich und drückt das Vertrauen
aus , daß der Papst bei Kaiser Fricderich derselben Geneigtheit
begegnen werde , deren er sich bei dem unvergeßlichen entschlafenen
Kaiser erfreute . „ Möge sich "

, so heißt cs in dem Schreiben , die
Gesundheit Ew . Majestät befestigen , möge sich Ew . Majestät
lange Ihres Lebens freuen zum Heil Ihrer Unterthanen . Wir
erflehen dies von dem allmächtigen Gott und bitten von dessen
Güte , daß er uns und Ew . Majestät durch unlösliche Bande der
Liebe und Gnade umfassen möge .

"

— Heute Vormittag 10 Uhr findet in Gegenwart des Jn -
stizministcrs Friedbcrg , des Hausministers Grafen Stolberg und
des gewesenen Ober -Hofmarschalls Perponcher die Entsiegelung
der seit der Uebersührung der Leiche des Kaisers Wilhelm in den

Dom versiegelten ; von dem Kaiser früher bewohnten Zimmer des
Palais statt .

— Der Köln . Z . schreibt man : Kaiser Friedrich hat be¬
fohlen , daß das neue Palais in Potsdam unverzüglich in Stand
gesetzt werde , auf daß er sofort beim Eintritt wärmerer Witter¬

ung mit seinem Hofhalte von Charlottcnburg dorthin übersiedeln
könne .

Berlin , 22 . März . Bei der heutigen Gedächtnisfeier für
Kaiser Wilhelm im Dom hielt Hofprediger Beyer die Liturgie ,
Kögel die Hauptpredigl , Stöcker das Schlußgebet .

Die Kaiserin Viktoria mit sämtlichen Prinzen nnd Prinzes¬
sinnen des Königshauses , der Großherzog und die Großherzogin
von Baden , der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden ,
der Erbprinz und die Erbprinzessin von Meiningen wohnten dem
Gottesdienste bei , welcher mit Choralgesang „ Wenn ich einmal
soll scheiden " schloß . Von hier begaben sich sämtliche allerhöchsten
und höchsten Herrschaften nach Charlottenburg , wo mittags ein
Trauergottesdienst in der Schloßkapelle stattfand . Demselben wohnte
auch eine Deputation des russischen Regiments Kaluga bei , welches
gestern am Sarge des Kaisers Wilhelm zwei Kränze niederlegte .
Hofprediger Schräder hielt die Gedächtnisrede .

Berlin , 22 . März . Der Kaifer ließ heute den Leibärzten
des verstorbenen Kaisers und zwar Herrn v . Lauer das Groß -
komthurkrenz , Herrn Leuthold das Komthurkreuz und Herrn
Timann das Ritterkreuz des hohenzollernscheu Hausordens mit
sehr gnädigen Handschreiben zergehen .

Berlin , 22 . März . Der Kaiser , dessen Allgemeinbefinden
befriedigend .ist , wohnte dem Gottesdienst zum Gedächtnis des
Kaisers Wilhelm in der Charlottenburger Schloßkapelle bei .

— lieber eine merkwürdige Erscheinung , welche am Tage
der Beisetzung des Heimgegangenen Kaisers beobachtet wurde , wird
der Tgl Rdsch . geschrieben : „ Kurze Zeit vor Beginn der traurigen
Feier , als Alles schon vor dem kaiserl . Palais versammelt stand
und mit klopfendem Herzen , in wehmütig feierlicher Stimmung
des Kommenden harrte , auch die beiden , an der Ecke gelegenen
Fenster der Kaiserin , bereits so hergerichtet waren , um ihr beim
Vorbeiziehen des kais . Trauerzuges einen letzten Blick zu gestatten ,
— schwebte plötzlich hoch oben in den Lüften ein wilkeoSchwair , .
langsamen Fluges , über den Ptaz hinweg , wie vom Dome oder
Schlosse kommend , am kaiserlichen Palais seitwärts vorüber , seinen
Zug nach Westen nehmend . Uns allen , die wir es gesehen , dräng -
te sich der Gedanke auf , als sei - der teu ^ Entschlafene im Geiste
hinweggezogen über sein treues , dort unten trauerndes Volkl "

— Die Königen von England trat mit dem Prinzen und
der Prinzessin von Battenberg und Gefolge die Reise nach Jta -
lien an . - ,

— Dem Polizeimeister in Riga , welcher es verbot , daß die
Zeitungen , anläßlich des Todes Kaiser Wilhelms einen Trauer - ,
rand und die offenen Geschäfte einen Trauerschmuck anlegten , ist ,
der „ Mgd . Ztg .

" zufolge , von Petersburg aus ein Verweis "
erteilt worden .

Rom , 23 . März . Die französsische Regierung versprach be¬
züglich der Ausschreitungen gegen italienische Arbeiter Abhilfe .

Sofia , 23 . März . Der Drohung der Swoboda mit der
Unabhängigkeitöerktärung Bulgariens wird wenig Bedeutung bei-
gclcgt . Prinz Ferdinand sitzt auch bei seinen eigenen Unterthanen
keineswegs sehr fest . Der Abreise seiner Mutter , der Prinzessin
Klementine , wird unmittelbar entgegengesehcn .

Paris , 22 . März . Der Untersuchungsrat für die Angelegen¬
heit Boulanger hat sich unter dem Vorsitze des Generals Ferner .
konstituiert und forderte Boulanger auf morgen vor Gericht zu
erscheinen .

Lissabon, 22. März . Bei dem gestrigen Theaterbrande in
Oporto , wodurch das Theater vollständig zerstört wurde , stürzten
viele Zuschauer aus den Fenster » auf die Straße . Mehrere er¬
stickten, andere wurden beim Ausgange erdrückt . Die Mehrzahl
der Verunglückten waren Zuschauer aus den Logen deS dritten
Ranges und der Galerien . Ganze Familien sind umgckommen .
Die Zahl der Toten wird auf 80 geschätzt .

Danzig , 22 . März . Der Eisgang auf der Nogat ist ein
heftiger und richtet vielfachen Schaden au . Um das Nogateis
abzulenken , sprengen die Pioniere heule das Eis bei Dirschau .

Alls dem Meere wieder anferstanden . Aus Shanghai wird
mitgetheilt , daß die alte Stadt Hai - jen , nördlich vom Nmgpo ge¬
legen , die vor tausend Jahren im Meere versunken , kürzlich wie¬
der an der Oberstäche erscheint . Viele interessaiue Gegenständ «;
längst Vergangener Zeiten sind bereits gesammelt worden,



Yelw .
Erzählung von Th . von Ascheilberg .

(Nachdruck verboten .)
1 .

Winda war eins der zahlreiche » Dörfchen an der Nordsee ,
die fast nnr von armen Fijchern und zuweilen von reichen Leuten ,
die sich hier am Strande des Meeres Erholung suchen , bewohnt
werden .

Am Ende dieses Dörfchens nun , am Fuße eines hohen Dam¬
mes , gegen den brausend die Wogen des Meeres schlugen , und
weit weg von jeder andern Wohnung , stand eins jener niedlichen ,
weiße » Häuschen , welche außer dem Fahrzeug und den Netzen ge¬
wöhnlich die ganze Habe einer Fischcrfamilie bilden .

Dieses Häuschen war von dem alten Mathias bewohnt , dem
ältesten Fischer des Dorfes , der in der ganzen Umgegend wegen
seines rauhen und sonderbaren Wesens bekannt war .

Der alte Mathias hatte in diese » Tagen sein Häuschen neu
Herrichten und die wenigen Zimmer desselben neu möbliren lassen
und dabei fast Alles ausgcgebcn , was er seit dreißig Jahre » müh¬
sam zusammengespart halte . Wen » ihn dann einige Vettern oder
Basen über diesen übertriebenen Luxus zur Rede stellten , so ant¬
wortete er gleichmüthig :

„ Ihr wißt wohl , daß man einen Engel nicht in einem Stalle
einlogirt , und inein guter Engel wird in wenigen Tagen zurück¬
kommen . "

Der Engel deS alten Mathias war ein blondes , reizendes
Mädchen von siebzehn Jahren , Namens Nclly . Nelly hatte be¬
reits im achten Jahre ihre Eltern durch den Tod verloren , und
ihr Großvater , vcr alte Mathias hatte ihre Erziehung übernom¬
men , und sie spater in ein Institut nach Hamburg geschickt . Denn
der alte Mathias wollte die schöne und begabte Enkelin zu etwas
Besonderem erziehen . Er selbst legte sich die härtesten Entbeh¬
rungen auf , um mehrere Jahre den Pensionspreis sür Nelly zah¬
len zu können .

Einige Tage später kam wirklich Nelly aus der Pension nach
einer dreijährigen Abwesenheit zurück . Das ganze Dorf war er¬
staunt Über Nclly ' s Schönheit , Anmuth , Bildung und Bescheiden¬
heit , denn anstatt das vornehme Fräulein zu spielen , wie man ge¬
glaubt , war sie so zuvorkommend , sanft und freundlich gegen
Jedermann , daß man gar nicht daran dachte, die seidenen Bänder

ihres Hutes oder den zu großen Luxuö au ihrer sonstigen Kleid¬

ung höhnisch zu kritisieren .
Als sie ihr Großvater mit vor Freude und Stolz feuchten

Augen in seine Behausung führte , sagte er :

„ Nelly , dies Haus , mit Allem was darin ist , gehört Dir ;
ich schenke es Dir und behalte mir nur ein kleines Plätzchen für
mich und meine Netze vor . Du bist unumschränkte Herrin hier ;
Du kannst hier ganz nach Deinem Belieben schallen und walten ,
vorausgesetzt , daß ich Dich immer hier oben auf dem Damme sehe,
wenn ich vom Fischfang zurückkomme , uuo vorausgesetzt , daß Du
mir täglich bei meinem Weggänge eine glückliche Reise wünschest ;
mehr verlange ich nicht . Ich will nicht , daß Du im Meere ar¬
beitest , denn das Wasser würde Deine schönen Hände verderben ,
der Wind Deinen Hals röthcn und die Sonne Deine weiße Haut
bräunen . So lange ich noch Kraft genug habe , meine Barke zu
lenken und mein Netz auszuwerfen , soll es Dir au nichts mangeln
. . . . und Gott sei Dank , ich habe noch kräftige Beine und starke
Arme , und werde Dir auch wohl ein hübsches baarcs Sümmchen
dereinst hintcrlassen , und dann , um — dann wirst Du wohl auch
einen passenden Gatten finden , aber das hat ja noch lange Zeit .

"

Statt aller Antwort warf sich Nclly weinend an den Hals
des guten , alten Großvaters und versprach ihm , elle seine Wünsche
zu befolgen .

Wie ein herrlicher Sonnenschein erhellte und erwärmte Nelly
den Lebensabend des wackeren Greises .

Neben dcni Dorfe Winda lag ein Schloßgnt , welches einem
alten , ehemalige » Major von Rottmann gehörte . Major von
Noitmann galt sür sehr reich , war Witiwer und bewohnte mit
seine »! einzigen Sohne das alte Schloß , dessen Park bis hinab
reichte an 's Meer . Der Major hatte , wie man zu sagen pflegt ,
nicht gerade daS Pulver erfunden , doch hatte er von seinen Feld¬
zügen einige Wunde » , mehrere Orden und eine tiefe Verehrung
für seinen König mitgebracht . Der Major war sonst ein Sonder¬
ling . Er lebte nur seine » militärischen Erinnerungen und spielte

seinem Sohne und seiner Dienerschaft gegenüber den unumschränk¬
ten Herrn .

Sein Sohn Ernst r ar gegenwärtig neunzehn Jahre alt , aber
im Charakter und Aussei n das gerade Gegenteil von seinem Vater .
Ernst war schüchtern , schweigsam und geriet bei jeder Anrede gleich
in Verlegenheit .

Der alle Major hatte schon die größten Anstrengungen ge¬
macht , um diesem „ flauen Wesen " seines Sohnes , wie er sich ans -
drückte , etwas Energie zu geben ; allein die etwas zu martialischen
Mittel , welche der Major zu diesem Zwecke anwendetc , dienten
nur dazu , den jungen Man » womöglich noch scheuer zu machen .

Denn als der Major umsonst alle möglichen Ermahnungen ,
Schimpfwörter und selbst Strafen erschöpft hatte , ergab er sich
darein , seinen Cohn als einen Dnmmkopf zu betrachten uiid sich
nicht mehr mit ihm zu beschäftigen . Soldat wollte Ernst unter
keine » Umständen werde » , sondern Künstler oder Gelehrter , wozu
wieder sein Vater seine Einwilligung versagte . Armer Junge .
Warum hatte er doch seine Mutter so früh verliere » müssen ?
Die Mutter allein hätte ihn verstehen können l

Ernst liebte sehr die Einsamkeit ; er ging alle Tage stunden¬
lang am Strande spazieren , starrte dort stumm die Wellen , den
Himmel und die Sonne an oder zählte aus lieber langer Weile
die Eindrücke seiner Schuhe im Sande .

Sein Vater ließ ihm jetzt alle Freiheit , wenn er nur zur
Tisch - und Schlafenszeit pünktlich war ; denn als alter Militair
war der Major in diesem Punkte unerbittlich streng .

Auf seinen täglichen Spaziergängen begegnete Ernst manchmal
Nelly , der schönen Tochter des alten Mathias . Das junge Mäd¬
chen , welches wohl wußte , daß der junge Mann der Sohn des
Schloßherrn sei , grüßte bei jeder Begegnung ihn höflich ; aber
der arme Ernst wagte kaum , diesen Gruß zu erwidern und rannte
scheu davon .

„ O , dieser junge Mensch, " dachte Nelly bei sich , indem sie
ihm nachsah , „ sicht aus , als ob er ein Verbrechen begangen , oder
recht unglücklich wäre — ja , unglücklich muß er sein , das isl ' s
— " und ihre großen , dunklen Augen umwölkten sich — „ er sieht
so sanft aus , so traurig ! Ich glaube gewiß , daß er mit Niemand
spricht , weil er einen großen Kummer hat , den er Niemand sehen
lassen will . "

Eines Abends jedoch sah sich Ernst genötigt , Nelly anzu -
redm . Diese hatte sich beim Spazierengehen am Meercsufer den
Fuß vertrete » , konnte vor Schmerz keinen einzigen Schritt gehen
und hatte sich bei hercinbrechendcr llöacht weinend auf einen Sand¬
hügel gesetzt , mit Wchmi t des guten Großvaters gedenkend , der
sie heute Abend umsonst rwartcn würde .

Auf einmal war N lly etwa zwanzig Schritte seitwärts von
ihrem Sitze den jungen Zchloßherrn gewahr , den sein Spazier¬
gang in diese Gcg <nd gef : >,>rt hatte , und Nelly beschloß , den jungen
Mann um Hilfe anzuge «. n .

„ Herr von Rottma m,
" rief sic schüchtern .

„ Wer ruft mich ? antnortete erschrocken der junge Man .
„ Ich , gnädiger Her -

, Nelly , die Enkelin des alteu Mathias ,
die sich den Fuß vertreten hat und Sie nun bitten möchte , sie
nach Hanse zu führe » , da sie nicht allein gehen kann . "

Ernst war in der letzten Zeit von seinem Vater zu so steter
Unthätigkeit verurteilt , er war ; o sehr gewohnt , nur eine Null in
seiner Umgebung zu sein , daß er sich ganz stolz fühlte , von Je¬
manden um einen Dienst angesprochen zu sein . Er näherte sich
dem Mädchen , das bei seinem Nahen aufgestanden war und bot
ihr schüchtern mit niedergeschlagenen Angen seinen Arm . Nelly ,
fast ebenso verwirrt als der junge Mann , wurde rot wie eine
Kirsche und legte ebenfalls mit niedergeschlagenen Augen ihre schöne
Hand in seinen Arm .

Vor der Hütte deS alten Mathias angekomme » , zog Nelly
bescheiden ihren Arm aus dem ihres edeldenkenden Begleiters und
sagte mit einem tiefen Kuix :

„ Herzlichen Dank , gnädiger Herr ! " worauf der schüchterne
junge Schloßhetr mit zur Erde gerichteten Augen grüßte und in 's
Schloß zurückkchrte .

Trotz des Uesen Schweigens , das auf dem ganzen Wege
zwischen den beiden jungen Leute » geherrscht hatte und trotz der
beiderseitigen Verwirrung , trafen sich später Nclly und Ernst , der
Sohn des Schloßherrn , auf ihren täglichen Spaziergänge » , zuerst
nur aus Zufall .

^ Fortsetzung folgt .)

Ardaktton, Druck und Verlag von Bernhard Ho >mann in Wildbav.
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